
BERUFSINFO
Berufsbereich:
Land- und Forstwirtschaft /
Tiere / Pflanzen

Bildungsweg:
Sonstige Ausbildung

Berufsjäger*in

© ibw-Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft
 

  

 

BERUFSBESCHREIBUNG

Berufsjäger*innen sind mit der Beobach-
tung, Bestandszählung, der Hege und dem
planvollen Abschuss von Wildtieren wie z.
B. Rehe, Hirsche, Hasen, Steinböcke,
Wildgeflügel befasst. Damit sichern sie das
Artengleichgewicht im Revier. Im Winter
füllen die Berufsjäger*innen die Futterkrip-
pen z. B. mit Heu, Maiskolben und Kas-
tanien und befestigen sogenannte Leck-
steine, das sind Steine aus Salz und Miner-
alien. Berufsjäger*innen sind entweder
Beschäftigte von Forst- und Jagdbetrieben,
oder sie üben diesen Beruf als Nebener-
werb zu ihrer Haupttätigkeit z. B. als Land-
und Forstwirt*in oder Förster*in aus.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Für die Berufsausübung als Berufsjäger*in
ist die Ablegung einer Berufsjäger- und Jag-
daufseherprüfung erforderlich, für die von
den Landesjagdverbänden Kurse ange-
boten werden. Die Ausbildungs- und Prü-
fungsordnungen sind Landessache und da-
her in einzelnen Bundesländern unter-
schiedlich geregelt. In der Regel wird für
die Ausbildung zum/zur Berufsjäger*in vo-
rausgesetzt, diese mit einer Ausbildung
zum/zur Forstwart*in (oder einer höheren
Ausbildung, z. B. Förster*in) zu kom-
binieren. Ausbildungen zum/zur Forst-
wart*in werden von unterschiedlichen
Forstwirtschaftsschulen angeboten.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Bestandszählungen durchführen, Verhalten-
sweisen der Wildtiere beobachten

Abschusslisten erstellen, Jagden durch-
führen, eigenständig oder gemeinsam mit
Berufskolleg*innen und mit Jagdgästen

Maßnahmen zur Wildschadensprophylaxe
durchführen

Maßnahmen zur Bekämpfung von
Wildtierkrankheiten (z. B. Tollwut) durch-
führen

Revierbeobachtungen und Kontrollgänge
zur Bekämpfung von Wilddiebstahl
("Wilderei") durchführen

Wildfütterungsarbeiten im Winter durch-
führen

jagdliche Infrastruktur herstellen, z. B. Hoch-
sitze, Steige, Salzlecken, Futterkrippen usw.

Wartungs- und Reparaturarbeiten an Zäu-
nen, Gattertoren, Hochständen, Futterkrip-
pen, Steigen und anderer jagdlicher Infras-
truktur durchführen

Wartungs- und Reinigungsarbeiten an
Jagdgewehren und Jagdutensilien durch-
führen

Anforderungen

Auge-Hand-Koordination
Beweglichkeit
gute körperliche Verfassung
gute Reaktionsfähigkeit
gutes Sehvermögen
Kraft
Trittsicherheit
Wetterfest

gute Beobachtungsgabe
guter Orientierungssinn
gutes Augenmaß
mit Tieren umgehen können

Hilfsbereitschaft
Kommunikationsfähigkeit
Kund*innenorientierung

Aufmerksamkeit
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Geduld
Naturliebe
Umweltbewusstsein

gepflegtes Erscheinungsbild
Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)

Organisationsfähigkeit
Planungsfähigkeit


